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Zweckverband LandFolge Garzweiler 

 

Protokoll zum 27. Treffen des Arbeitskreises 

 

Termin: 09.01.2020, 14:00 – 17:20 Uhr  

Ort:  Geschäftsstelle, Kuckum  

Teilnehmer: Frau Weinthal    Stadt Mönchengladbach 

Herr Figgener     Stadt Mönchengladbach 

Herr Holtrup    Stadt Mönchengladbach 

Frau Wingen    Stadt Erkelenz 

Herr Balzhäuser   Stadt Erkelenz 

Herr Muckel    Gemeinde Titz 

Herr Dr. Vinzelberg   RWE Power 

Frau Hickmann    RWE Power 

Herr Grisar    Region Köln-Bonn e.V. 

Herr Mielchen    ZV LandFolge Garzweiler 

Herr Bräuer    ZV LandFolge Garzweiler 

Herr Brockhoven   ZV LandFolge Garzweiler 

Frau Eickels    ZV LandFolge Garzweiler 

 

 

   Zu erle-
digen 
durch 

Termin 

TOP 1 Protokollkontrolle 

Der Arbeitskreis begrüßt die beiden neuen Mitarbeiter des Zweckverbands, 
Frau Eickels und Herrn Brockhoven in der Runde und freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit. 
 
Das Protokoll des Arbeitskreises vom 07.11.2019 wird mit zwei Änderungen 
einstimmig bestätigt und mit dem Protokoll der Sitzung erneut versandt.  
 
Die Masterarbeit von Frau Lock soll als Input für folgende Prozesse einfließen: 

- Leitbildentwicklung Innovation Valley 
- Stadtentwicklung Jüchen-Süd 
- Revierknoten Raum 
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TOP 2 Bericht der Geschäftsstelle 

Sachstand Fördermittel: 
Für die drei beantragten Förderprojekte liegen noch keine Bescheide oder Ab-
lehnungen vor. Es soll eine anschauliche Übersicht über eingereichte Projekte 
und die dazugehörigen Förderprogramme erstellt werden. 
 
Arbeitsprogramm „Grünes Band“:  
Das vorgeschlagene Programm wird befürwortet. Die Ausgestaltung hängt 
stark von der Bewilligung von Fördermitteln ab. 
Die von RWE vorgestellte Planung für die Gestaltung der Immissionsschutz-
pflanzung wird grundsätzlich begrüßt. Ziel soll es sein, auf ein planerisches 
Gesamtkonzept für das Grüne Band und die Verbindung von Ort und Tage-
bau/See zu erarbeiten. In der für das Entlastungsprogramm eingereichten 
Projektskizze „Grünes Band“ sind entsprechende Investitionsmittel vorgese-
hen. 
Das Thema „Blühstreifen“ soll gemeindeübergreifend stärker verfolgt wer-
den. 
 
Arbeitsprogramm Nachhaltiges Bauen: 
Das vorgeschlagene Programm wird befürwortet. Die Ausgestaltung hängt 
ebenfalls stark von der Bewilligung von Fördermitteln ab. 
 
Exkursion: 
Von den vorgeschlagenen Varianten wird ein Besuch der Süddeutschen IBA 
(Stuttgart, Heidelberg, Basel, Heilbronn) favorisiert. Bis zum Lenkungssau-
schuss wird ein Grobkonzept erarbeitet. 
Der Besuch der LAGA 2020 in Kamp-Lintfort, des BioInnovation Parks oder der 
IBA Parkstad kann ggf. als Tagesausflug zusätzlich organisiert werden. 
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TOP 3 Bericht der Mitglieder des Arbeitskreises 

Mönchengladbach: 
Es wurden 3 neue Mitarbeiter für das Thema Strukturwandel angestellt. 
 
RWE: 
Bislang gibt es keinen Abschluss der Verhandlungen zum Kohleausstieg.  
 
Erkelenz: 
In Kückhoven besteht das Interesse an einer stärkeren Einbindung in das Pro-
jekt „Grünes Band“. 
 
Titz: 
Die RWTH Aachen hat zu einem Workshop der neu für das Thema Struktur-
wandel gegründeten Plattform „REVIERa“ eingeladen. Dies wird kritisch dis-
kutiert. Herr Mielchen hat diesbezüglich bereits mit Frau Prof. Vaessen tele-
foniert. Herr Muckel und Herr Mielchen werden teilnehmen. 
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Region-Köln Bonn e.V.:  
Das Agglomerationskonzept wird im Februar als Bericht vorliegen. 
Zur Begleitung des IBTA Revierknotens wurde eine ARGE (Frau Beek/Herr Wa-
ckerl) beauftragt.  
 

TOP 4 Sonstiges 

 
Die für das Entlastungspaket eingereichten Projektskizzen sollten unabhängig 
vom fehlenden Förderprogramm weiter ausgearbeitet werden. Ein wichtiger 
erster Schritt sind die vom MWIDE angebotenen Abstimmungsgespräche. Da-
bei ist es sinnvoll, gemeinsam die unmittelbare Betroffenheit durch den Tage-
bau als Kriterium für die Förderung einzufordern. 
 
Es soll eine abgestimmte Stellungnahme zum Strukturprogramm 1.0 erarbei-
tet werden. Hierzu erarbeiten die für die Revierknoten zuständigen Mitglieder 
des Arbeitskreises jeweils einen Vorschlag. Für den kommenden Arbeitskreis 
ist der Fokus „Raum“ und „Agrobusiness/Ressourcen“. Herr Mielchen wird zu 
entsprechenden Vorberatungen einladen. 
 
Herr Grisar und Herr Dr. Vinzelberg werden gebeten, im Koordinierungskreis 
Strukturwandel beim MWIDE auf eine klare Kommunikation der Arbeitsweise 
der Revierknoten in 2020 hinzuwirken. 
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Grisar, 
Vinzel-
berg 

 
 
 
 
 
 
 
zeitnah 

 

gez. Mielchen/Bräuer 10.01.2020 


